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wenden; andererseits versucht 
sie, sich auch innenpolitisch dem 
zugunsten des Sozialismus ver­
änderten internationalen Kräfte­
verhältnis anzupassen, was z. B. 
darin seinen Ausdruck findet, 
dafi rechte sozialdemokratische 
Führer Regierungsgeschäfte aus­
üben, um die werktätigen Mas­
sen besser über die wahren 
Ziele der Politik täuschen zu kön­
nen. Für den K. bestehen daher 
heute in den imperialistischen 
Ländern komplizierte Bedingun­
gen, weil einerseits die sozialen 
und politischen Möglichkeiten 
zur Einschränkung und Über­
windung der Macht der Mono­
pole wachsen, aber andererseits 
die Anpassungspolitik des Impe­
rialismus auch viele taktische 
Probleme der • Führung des 
Kampfes gegen den Imperialis­
mus aufwirft. Die Dialektik des
K., die hohe Anforderungen an 
eine prinzipienfeste und zugleich 
elastische Politik der kommuni­
stischen und Arbeiterparteien 
stellt, setzt sich in der interna­
tionalen Klassenauseinanderset­
zung zwischen den beiden Ge­
sellschaftssystemen, dem Sozia­
lismus und dem Kapitalismus, 
fort. Der K. des Proletariats und 
seiner Verbündeten erreicht sei­
nen Höhepunkt in der sozialisti­
schen Revolution, in der die poli­
tische und ökonomische Macht 
der Bourgeoisie beseitigt und die 
Herrschaft der Arbeiterklasse er­
richtet wird. Nachdem die Arbei­
terklasse die politische Macht er­
obert hat, bleibt der K. der Ar­
beiterklasse und aller Werktäti­
gen gegen die gestürzten Aus­
beuterklassen in der Über- 
gangsperiode vom Kapitalismus 
zum Sozialismus noch eine wich­
tige Triebkraft der gesellschaftli­
chen Entwicklung, wobei er völlig 
neue Formen annimmt. Erst mit 
dem Sieg des Sozialismus auf 
ökonomischem, politischem und

ideologischem Gebiet und der 
sich damit entwickelnden —> poli­
tisch-moralischen Einheit des 
Volkes verschwinden die objek­
tiven Ursachen des K. innerhalb 
der neuen Gesellschaft. Nach 
dem Entstehen sozialistischer 
Staaten und des sozialistischen 
Weltsystems entwickelte sich der
K. zwischen Proletariat und 
Bourgeoisie im internationalen 
Mafistab, weil sich nunmehr so­
zialistische und kapitalistische 
Staaten gegenüberstehen. Der 
Hauptinhalt dieses K„ der eben­
falls ökonomisch, politisch und 
ideologisch geführt wird, besteht 
darin, durch die allseitige öko­
nomische, politische und militä­
rische Stärkung der sozialisti­
schen Staaten und der sozialisti­
schen Staatengemeinschaft das 
Kräfteverhältnis ständig zugun­
sten des Sozialismus zu verän­
dern, durch eine aktive Politik 
der friedlichen Koexistenz da­
für günstige äufiere Bedingun­
gen zu schaffen, internationale 
Solidarität mit den um ihre 
Freiheit kämpfenden Völkern zu 
üben und durch eine prinzipielle 
Auseinandersetzung mit der bür­
gerlichen Ideologie zur weltwei­
ten Offensive des Marxismus- 
Leninismus beizutragen. Gegen­
wärtig nimmt besonders der 
ideologische K. an Bedeutung zu. 
—>■ Antikommunismus, psycho­
logische Kriegführung, —>■ ideo­
logische Diversion

Klassenstandpunkt: eine von —> 
Klasseninteressen geprägte Art 
und Weise des Denkens und des 
Herangehens an die Erscheinun­
gen und Probleme des gesell­
schaftlichen und persönlichen 
Lebens. Alle Menschen beziehen, 
solange es Klassen gibt, im ge­
sellschaftlichen Denken, Handeln 
und Verhalten den Standpunkt 
einer der gesellschaftlichen Klas­
sen, ob sie sich dessen bewufit


